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ADXB “Austrian DX Board – Klub der Freunde elektronischer Medien – Rundfunk global 
(vormals: Assoziation junger DX-er in Österreich, Kurzwellenfreunde und Radiowellenamateure)
Postfach 1000, A​1081 Wien
Internet: http://www.adxb-oe.org
Mail: office@adxb-oe.org
Mitglied der AGDX e.V.
Protokoll zur 1. Mitgliederversammlung
Datum: 08.03.2008

Beginn: 11.55 Uhr

Ort: Klubheim, 1080 Wien, Zeltgasse 7 

19 Anwesende: Harald Süss, Willibald Kallinger, Franz Brazda, Wolfgang Heinz, 
Rudolf Wagner, Wolf Harranth, Thomas Fassler, Fritz Zajicek und weitere 11 Mitglieder (siehe beil. pdf-Dokument)
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1. Tagesordnung
Die vorgelegten Tagesordnungspunkte wurden einheitlich angenommen.
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Anmerkung

Gem. § 9 (7) ist die Mitgliederversammlung ohne Rücksicht auf die 
Anzahl der Erschienenen beschlussfähig (nach Vereinsgesetz 2002).
2. Einleitung und Feststellung der Übernahme aller
Pflichten und Rechte aus der bisherigen Vereinsform
„Die Mitgliederversammlung bekräftigt, dass sämtliche Agenden des Vereins, insbesondere die geltenden Beschlüsse, Verpflichtungen gegenüber Dritten, Rechte und Pflichten der Mitglieder, vollinhaltlich dem statutarisch neu gefassten „Austrian DX Board (ADXB)“ – 
Klub der Freunde elektronischer Medien – Rundfunk global (vormals: Assoziation junger 
DX-er in Österreich, Kurzwellenfreunde und Radiowellenamateure) übergeben werden.
3. Wahl des Versammlungsleiters
Als Versammlungsleiter wird Kallinger Willibald vorgeschlagen und einheitlich angenommen.
4. Statuten (Erklärung, Beschluss)
Bei der außerordentlichen Hauptversammlung am 18.12.2007 wurde der Statutenentwurf beschlossen und der Behörde vorgelegt. Seitens der Behörde kamen innerhalb von 6 Wochen keine Einwände (Fristablauf 31.01.2008). Die der Behörde vorgelegten geänderten Statuten haben daher Gültigkeit.

Diese werden nun heute zur Abstimmung vorgelegt, um einen endgültigen Beschluss zu fassen.
Inzwischen liegt die Genehmigung der geänderten Statuten seitens der Behörde vor.
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Die Mitgliederversammlung nimmt die neuen Statuen einstimmig zur Kenntnis.

5. Geschäftsordnung (Erklärung, Beschluss)
Erstmals wurde eine Geschäftsordnung geschaffen, die Details zu den Statuten enthält und die im Letztentwurf vorgelegt wird.
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Die Mitgliederversammlung nimmt die derzeit letzte Fassung der Geschäftsordnung einstimmig zur Kenntnis.

Wünsche bzw. Anregungen zu Änderungen der Geschäftsordnung sind an den Vorstand zu richten. Der Vorstand hat diese bei der nächsten Vorstandssitzung zu diskutieren und allenfalls der nächsten Mitgliederversammlung zur Abstimmung vorzulegen.

6. Neuwahlen (Vorstand, Rechungsprüfer, AGDX)

1.Vorsitzender
Harald Süss

(+ AGDX-Delegierter)

Stv.Vorsitzender
Wolfgang Heinz

Schriftführer

Bernd Mayr

(+ AGDX-Delegierter)

Stv.Schriftführer
Georg Lechner

Kassier

Rudolf Wagner
(+ AGDX-Delegierter)

Stv.Kassier

Thomas Fassler

Rechnungsprüfer 1
Willibald Kallinger

Rechnungsprüfer 2
Franz Brazda

Vereinsservice
Gerhard Poller

Bemerkung: Die Rechnungsprüfer sind die unmittelbaren Nachfolger der Mitglieder der Kontrolle, haben aber nicht die Gesamtheit des Vereins, sondern nur die Geschäftsgebarung zu kontrollieren. (entspricht dem neuen Vereinsgesetz)

Das Vereinsservice ist der Überbegriff für die bisherigen ehemaligen „Referate“. Die Ausübung der diversen „Referate“ werden vom Leiter des Vereinsservice delegiert.
Neuwahlvorschlag wird der Mitgliederversammlung vorgelegt:

Anmerkung: Stimmendelegation gem. § 9 der Statuten ist zulässig!

Die delegierten Stimmen laut Anwesenheitsliste (vor Punkt 1) werden genehmigt, da für diese eine schriftliche Bevollmächtigung vorliegt.

Abstimmung über die Neuwahlvorschläge

13 Pro-Stimmen, keine Gegenstimmen, 9 Stimmenthaltungen

Die im Punkt 6. angeführten Personen wurden daher von der MV gewählt.

Dank der MV an die oben angeführten Personen für deren Bereitschaft.

7. Bericht des Kassiers – Vorschau 2008
Mitgliedsbeitragshöhe 2009
Diese kann voraussichtlich beibehalten werden. Unsicherheiten sind eventuelle Kostenerhöhung beim Kurier - wwh (eine Beibehaltung des bisherigen Preises wurde bei der letzten AGDX​Delegiertenversammlung entgegen früherer Jahre lt. letztem Protokoll 
allerdings beschlossen!). Auch Portoerhöhungen der österr. Post sind einzukalkulieren.
Der Mitgliedsbeitrag 2009 kann daher, sofern nicht unvorhergesehene Kostenerhöhungen eintreten sollten, wieder mit 56.- EUR (bzw. 28.- EUR für Online-Mitglieder) festgesetzt werden. Die Eintrittsgebühr beträgt 4.- EUR, der Säumniszuschlag 25 % des Mitgliedsbeitrages. Allfällige Erhöhungen (bei unvorhergesehenen Kostenerhöhungen) sind mit Vorstandsbeschluss möglich.

Abstimmung der Höhe des Mitgliedsbeitrages 2009

einstimmige Annahme seitens der MV.

2008 wird voraussichtlich mit einem kleinen Gewinn abgeschlossen:

[image: image6.emf]Jahrsvoranschlag  2008


8. Allfälliges

Ein neues Referat „Internetradio“ wird angedacht.

Die Arbeitsgruppe besteht aus OM Kallinger, Brazda, Hengl, Heinz, Päcklar, (Süss)
(Kontakte: Harald Süss / 0664‑629 2914; Willi Kallinger / 0664‑8476088;
Wolfgang Heinz / 0676‑3020567; Karl Hengl / 0699‑10649744
Philipp Päcklar / 0699-11770608)
Geplante Veranstaltungen 2008

NÖ/Neuhofen an der Ybbs/Amateurfunktreffen „Ostarrichi – Afu-Tage“:

Die ADXB wird dort einen Stand betreiben, wo das Vereinsservice angeboten werden wird. Neuinteressierte werden beraten und Anmeldeformulare werden bereit liegen.

Termin: 17.-18.05.2008
NÖ/Altlengbach – Amateurfunktage:

Auch hier werden wir mit einem Stand vertreten sein.

Termin: 29.-30.08.2008
Burgenland/Pöttsching – AMRS-Funktreffen:

Das AFU-Treffen wird durch unsere BC-Informationen wieder aufgewertet samt Anbot des Vereinsservices.
(Termin: Sept. 2008)
21. Fieldday in Dobl (04.-06.07.2008)

Kidsday mit Franz Sobotka (21.06.2008)

DX Camp Schwangau, Bayern (12.-27.07.2008)

Ende der Mitgliederversammlung: 13.05 Uhr
Wien, am 08.März 2008

Bernd Mayr









Harald Süss

Schriftführer









Vorsitzender
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S  T  A  T  U  T  E  N   des Vereins 
 
Austrian DX Board (ADXB) – Klub der Freunde elektronischer Medien – Rundfunk 
global (vormals: Assoziation junger DX-er in Österreich, Kurzwellenfreunde und 
Radiowellenamateure) 
 
 
§ 1: Name, Sitz und Tätigkeitsbereich  
 
(1) Der Verein führt den Namen „Austrian DX Board (ADXB) - Klub der Freunde 
elektronischer Medien – Rundfunk global“ 
(2) Er hat seinen Sitz in Wien und erstreckt seine Tätigkeit auf das gesamte Bundesgebiet 
der Republik Österreich. 
 
§ 2: Zweck  
 
(1) Der Verein bezweckt die Betreuung und Förderung der Freunde des Empfangs und 
der Nutzung elektronischer Medien. 
(2) Der Verein beschränkt sich auf gemeinnützige Betätigung, verfolgt keinerlei 
ideologische und weltanschauliche Zwecke und ist nicht auf Gewinn gerichtet. 
 
§ 3: Mittel zur Erreichung des Vereinszwecks  
 
(1) Als ideelle Mittel dienen  
a. Die Erkundung und Information über die Verfügbarkeit terrestrisch, orbital oder über 
Netzwerke übermittelten Informationsdienste (wie Hörfunk und Fernsehen und deren 
Derivate, Amateurfunk, feste und bewegliche Funkdienste), sofern diese für den Empfang 
oder für die Nutzung durch die Öffentlichkeit bestimmt bzw. frei gegeben sind. 
b. Die Kontaktpflege und Zusammenarbeit mit Personen und Einrichtungen, die 
vergleichbare Interessen verfolgen. 
c. Die Unterstützung und Betreuung der Mitglieder und öffentliche Information im Sinne 
des Vereinszwecks 
(2) Die erforderlichen materiellen Mittel werden aufgebracht durch 
a. Beitrittsgebühren, Mitgliedsbeiträge, Spenden und Zuwendungen. 
b. Einrichtung von Vereinsleistungen, wie periodisch erscheinende Publikationen, 
Vermittlung von Geräten und Zubehör, Fachliteratur und Einrichtung von Fachreferaten. 
 
§ 4: Arten der Mitgliedschaft  
 
(1) Die Mitglieder des Vereins gliedern sich in ordentliche, außerordentliche und 
Ehrenmitglieder.  
(2) Ordentliche Mitglieder sind jene, die sich voll an der Vereinsarbeit beteiligen. 
Außerordentliche Mitglieder sind solche, die die Vereinstätigkeit durch finanzielle, 
materielle oder ideelle Zuwendungen fördern. Ehrenmitglieder sind Personen, die hiezu 
wegen besonderer Verdienste um den Verein ernannt werden. 
 
§ 5: Erwerb der Mitgliedschaft  
 
(1) Mitglieder können auf Antrag alle physischen Personen werden, deren Wohnsitz in 
Österreich liegt, sowie juristische Personen und rechtsfähige Personengesellschaften. 







(2) Über die Aufnahme von ordentlichen und außerordentlichen Mitgliedern entscheidet 
der Vorstand. Die Aufnahme kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden. 
(3) Die Ernennung zum Ehrenmitglied erfolgt auf Antrag des Vorstands durch die  
Mitgliederversammlung. 
  
§ 6: Beendigung der Mitgliedschaft  
 
(1) Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, bei juristischen Personen und rechtsfähigen 
Personengesellschaften durch Verlust der Rechtspersönlichkeit, durch freiwilligen Austritt 
und durch Ausschluss.  
(2) Der Austritt erfolgt jeweils zum Jahresende. Er muss dem Vorstand mindestens 3 
Monate vorher schriftlich mitgeteilt werden. Erfolgt die Anzeige verspätet, so ist sie erst 
zum nächsten Austrittstermin wirksam. Für die Rechtzeitigkeit ist das Datum der 
Postaufgabe bzw. das Datum der Übergabe maßgeblich.  
Bei vorzeitigem Austritt erlischt die Verpflichtung des Vereins auf Rückzahlung des 
anteiligen Mitgliedsbeitrages. Der Austretende kann auf die Fortsetzung der 
Vereinsleistungen freiwillig verzichten. 
(3) Der Vorstand kann ein Mitglied ausschließen, wenn dieses trotz Setzung einer 
angemessenen Nachfrist mit der Zahlung der Mitgliedsbeiträge im Rückstand ist.  
(4) Der Ausschluss eines Mitglieds aus dem Verein kann vom Vorstand auch wegen 
grober Verletzung anderer Mitgliedspflichten und wegen unehrenhaften Verhaltens verfügt 
werden.  
(5) Die Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft kann aus den im Abs. 4 genannten Gründen 
von der Mitgliederversammlung über Antrag des Vorstands beschlossen werden. 
  
§ 7: Rechte und Pflichten der Mitglieder  
 
(1) Die Mitglieder sind berechtigt, an allen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen und 
die Einrichtungen des Vereins zu nutzen. Das Stimmrecht in der Mitgliederversammlung 
sowie das aktive und passive Wahlrecht steht nur den ordentlichen und den 
Ehrenmitgliedern zu.  
(2) Jedes Mitglied ist berechtigt, vom Vorstand die Ausfolgung der Statuten zu verlangen.  
(3) Mindestens ein Zehntel der Mitglieder kann vom Vorstand die Einberufung einer 
Mitgliederversammlung verlangen.  
(4) Die Mitglieder sind in jeder Mitgliederversammlung vom Vorstand über die Tätigkeit 
und finanzielle Gebarung des Vereins zu informieren. Wenn mindestens ein Zehntel der 
Mitglieder dies unter Angabe von Gründen verlangt, hat der Vorstand den betreffenden 
Mitgliedern eine solche Information auch sonst binnen vier Wochen zu geben.  
(5) Die Mitglieder sind vom Vorstand über den geprüften Rechnungsabschluss  
(Rechnungslegung) zu informieren. Geschieht dies in der Mitgliederversammlung, sind die 
Rechnungsprüfer einzubinden.  
(6) Die Mitglieder sind verpflichtet, die Interessen des Vereins nach Kräften zu fördern und 
alles zu unterlassen, wodurch das Ansehen und der Zweck des Vereins Abbruch erleiden 
könnte. Sie haben die Vereinsstatuten und die Beschlüsse der Vereinsorgane zu 
beachten. Die ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder sind zur pünktlichen Zahlung 
der Beitrittsgebühr und der Mitgliedsbeiträge in der von der Mitgliederversammlung 
beschlossenen Höhe verpflichtet. 
  
§ 8: Vereinsorgane  
 
Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung, der Vorstand,  







die Rechnungsprüfer und das Schiedsgericht.  
 
§ 9: Mitgliederversammlung  
 
(1) Eine Mitgliederversammlung findet zumindest einmal binnen Jahresfrist statt.  
(2) Eine Mitgliederversammlung findet überdies statt auf  
a. Beschluss des Vorstands oder der ordentlichen Mitgliederversammlung,  
b. schriftlichen Antrag von mindestens einem Zehntel der Mitglieder,  
c. Verlangen der Rechnungsprüfer,  
d. Beschluss der/eines Rechnungsprüfer/s, 
e. Beschluss eines gerichtlich bestellten Kurators  
(3) Zu jeder Mitgliederversammlung sind alle Mitglieder mindestens vier Wochen vor dem 
Termin schriftlich einzuladen. Die Anberaumung der Mitgliederversammlung hat unter 
Angabe eines Vorschlags zur Tagesordnung zu erfolgen. Ebenso ist bekannt zu geben, 
ob die Mitgliederversammlung öffentlich oder nichtöffentlich stattfindet. 
(4) Anträge zur Mitgliederversammlung sind bis spätestens zwei Wochen vor dem Termin 
der Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich einzureichen.  
(5) Gültige Beschlüsse können nur zur Tagesordnung gefasst werden. Ad hoc - Anträge 
zur Tagesordnung sind zulässig. 
(6) Teilnahmeberechtigung 
a. Bei der nicht öffentlichen Mitgliederversammlung sind alle Mitglieder und geladene 
Gäste teilnahmeberechtigt. Stimmberechtigt sind nur die ordentlichen und die 
Ehrenmitglieder. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Die Übertragung des Stimmrechts von 
maximal drei Mitgliedern auf ein anderes Mitglied im Wege einer schriftlichen 
Bevollmächtigung ist zulässig. 
b. Bei der öffentlichen Mitgliederversammlung sind auch nicht geladene Gäste zulässig. 
Sie ist demnach bei der Vereinsbehörde anzuzeigen und darf nur im Falle der 
Nichtuntersagung stattfinden. 
(7) Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der Erschienenen  
ab dem in der Einberufung bekannt gegebenen Zeitpunkt beschlussfähig.  
(8) Die Wahlen und die Beschlussfassungen in der Mitgliederversammlung erfolgen in der 
Regel mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Beschlüsse, mit denen 
das Statut des Vereins geändert oder der Verein aufgelöst werden soll, bedürfen jedoch 
einer qualifizierten Mehrheit von zwei Drittel der abgegebenen gültigen Stimmen und sind 
jeweils einer eigens zu diesem Zweck und mit ausschließlich diesem 
Tagesordnungspunkt anberaumten Mitgliederversammlung vorbehalten (§ 16 Abs. 1).  
(9) Den Vorsitz in der Mitgliederversammlung führt der Vorsitzende des Vereins, bei 
dessen Verhinderung sein Stellvertreter. Ist auch dieser verhindert, führt das  an Jahren 
älteste anwesende Vorstandsmitglied den Vorsitz. 
  
§ 10: Aufgaben der Mitgliederversammlung  
 
Der Mitgliederversammlung sind folgende Aufgaben vorbehalten:  
a. Die Entgegennahme und Genehmigung des Rechenschaftsberichts und des  
Rechnungsabschlusses unter Einbindung der Rechnungsprüfer;  
b. Die Entlastung des Vorstands;  
c. Die Wahl und Enthebung der Mitglieder des Vorstands und der Rechnungsprüfer;  
d. Die Verleihung und Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft;  
e. Die Beschlussfassung über den Voranschlag;  
f. Die Festsetzung der Höhe der Beitrittsgebühr und der Mitgliedsbeiträge;  







g. Die Beschlussfassung über Statutenänderungen und die freiwillige Auflösung des 
Vereins nach § 9 Abs. 8;  
h. Die Beratung und Beschlussfassung über sonstige auf der Tagesordnung stehende 
Fragen.  
 
§ 11: Vorstand  
 
(1) Der Vorstand besteht aus sechs Mitgliedern, und zwar aus dem Vorsitzenden, dem 
Schriftführer, dem Kassier und deren Stellvertreter.  
(2) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung gewählt. Der Vorstand hat bei 
Ausscheiden eines gewählten Mitglieds das Recht, unverzüglich an seine Stelle ein 
anderes wählbares Mitglied zu kooptieren, wozu die nachträgliche Genehmigung in der 
nächstfolgenden Mitgliederversammlung einzuholen ist. Fällt der Vorstand ohne 
Selbstergänzung durch Kooptierung überhaupt oder auf unvorhersehbar lange Zeit aus, 
so ist jeder Rechnungsprüfer verpflichtet, unverzüglich eine  Mitgliederversammlung zum 
Zweck der Neuwahl eines Vorstands einzuberufen. Sollten auch die Rechnungsprüfer 
handlungsunfähig sein, hat jedes ordentliche Mitglied, das die Notsituation erkennt, 
unverzüglich die Bestellung eines Kurators beim örtlichen zuständigen Gericht zu 
beantragen, der umgehend eine Mitgliederversammlung einzuberufen hat.  
(3) Die Funktionsperiode des Vorstands beträgt ein Jahr; Wiederwahl ist möglich.  
Jede Funktion im Vorstand ist persönlich auszuüben.  
(4) Der Vorstand wird vom Vorsitzenden, bei Verhinderung von seinem Stellvertreter, 
schriftlich oder mündlich einberufen. Ist auch dieser auf unvorhersehbar lange Zeit 
verhindert, darf jedes sonstige Vorstandsmitglied den Vorstand einberufen.  
(5) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn alle seine Mitglieder eingeladen wurden und 
mindestens die Hälfte von ihnen anwesend ist.  
(6) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit; bei  
Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag.  
(7) Den Vorsitz führt der Vorsitzende des Vereins, bei Verhinderung sein Stellvertreter. Ist 
auch dieser verhindert, obliegt der Vorsitz dem an Jahren ältesten anwesenden 
Vorstandsmitglied oder jenem Vorstandsmitglied, das die übrigen Vorstandsmitglieder 
mehrheitlich dazu bestimmen.  
(8) Außer durch den Tod, durch Ablauf der Funktionsperiode (Abs. 3) erlischt die Funktion 
eines Vorstandsmitglieds durch Enthebung (Abs. 9) oder Rücktritt (Abs. 10).  
(9) Die Mitgliederversammlung kann jederzeit den gesamten Vorstand oder einzelne 
Vorstandsmitglieder ihrer Funktion entheben. Die Enthebung tritt mit Bestellung des 
neuen Vorstands bzw. Vorstandsmitglieds in Kraft.  
(10) Die Vorstandsmitglieder können jederzeit schriftlich ihren Rücktritt erklären. Die 
Rücktrittserklärung ist an den Vorstand, im Falle des Rücktritts des gesamten Vorstands 
an die Mitgliederversammlung zu richten. Der Rücktritt wird erst mit Wahl bzw. 
Kooptierung (Abs. 2) eines Nachfolgers wirksam. 
  
§ 12: Aufgaben des Vorstands  
 
Der Vorstand ist das Leitungsorgan. Ihm kommen alle Aufgaben zu, die nicht durch die 
Statuten einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. In seinen Wirkungsbereich fallen 
insbesondere folgende Angelegenheiten:  
a. Die Einrichtung eines den Anforderungen des Vereins entsprechenden 
Rechnungswesens mit laufender Aufzeichnung der Einnahmen/Ausgaben und Führung 
eines Vermögensverzeichnisses als Mindesterfordernis;  
b. Die Erstellung des Jahresvoranschlags, des Rechenschaftsberichts und des  







Rechnungsabschlusses;  
c. Die Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung in den Fällen des § 9 1 
Abs. 1 und Abs. 2 dieser Statuten;  
d. Information der Vereinsmitglieder über die Vereinstätigkeit, die Vereinsgebarung und 
den geprüften Rechnungsabschluss;  
e. Die Verwaltung des Vereinsvermögens;  
f. Die Aufnahme und der Ausschluss von ordentlichen und außerordentlichen 
Vereinsmitgliedern;  
g. Die Bestellung und Enthebung von Fachreferenten mit beratender Stimme; 
h. Die Delegierung von Vertretern in Einrichtungen vergleichbarer Zielsetzung. 
 
  
§ 13: Besondere Obliegenheiten einzelner Vorstandsmitglieder  
 
a. Der Vorsitzende führt die laufenden Geschäfte des Vereins. Der  
Schriftführer unterstützt den Vorsitzenden bei der Führung der Vereinsgeschäfte.  
b. Der Vorsitzende vertritt den Verein nach außen. Schriftliche Ausfertigungen des 
Vereins bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Unterschriften des Vorsitzenden und des 
Schriftführers, in Geldangelegenheiten (vermögenswerten Dispositionen) des 
Vorsitzenden und des Kassiers. Rechtsgeschäfte zwischen Vorstandsmitgliedern und 
Verein bedürfen der Zustimmung eines anderen Vorstandsmitglieds.  
c. Rechtsgeschäftliche Bevollmächtigungen, den Verein nach außen zu vertreten bzw. für 
ihn zu zeichnen, können ausschließlich von den in b. genannten Vorstandsmitgliedern 
erteilt werden.  
d. Bei Gefahr in Verzug ist der Vorsitzende berechtigt, auch in Angelegenheiten, die in 
den Wirkungsbereich der Mitgliederversammlung oder des Vorstands fallen, unter eigener 
Verantwortung selbständig Anordnungen zu treffen; im Innenverhältnis bedürfen diese 
jedoch der nachträglichen Genehmigung durch das zuständige Vereinsorgan.  
e. Der Vorsitzende führt den Vorsitz in der Mitgliederversammlung und im Vorstand.  
f. Der Schriftführer führt die Protokolle der Mitgliederversammlung und des Vorstands.  
g. Der Kassier ist für die ordnungsgemäße Geldgebarung des Vereins verantwortlich.  
h. Im Fall der Verhinderung treten an die Stelle des Vorsitzenden, des  
Schriftführers oder des Kassiers ihre Stellvertreter. 
i. Die Fachreferenten nehmen mit beratender Stimme an den Vorstandssitzungen teil.   
  
§ 14: Rechnungsprüfer  
 
(1) Zwei Rechnungsprüfer werden von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von  
einem Jahr gewählt. Wiederwahl ist möglich. Die Rechnungsprüfer dürfen keinem Organ – 
mit Ausnahme der Mitgliederversammlung – angehören, dessen Tätigkeit Gegenstand der 
Prüfung ist.  
(2) Den Rechnungsprüfern obliegt die Prüfung der Finanzgebarung des Vereins im 
Hinblick auf die Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung und die statutengemäße 
Verwendung der Mittel. Der Vorstand hat den Rechnungsprüfern die erforderlichen 
Unterlagen vorzulegen und die erforderlichen Auskünfte zu erteilen. Die Rechnungsprüfer 
haben dem Vorstand über das Ergebnis der Prüfung zu berichten.  
(3) Rechtsgeschäfte zwischen Rechnungsprüfern und Verein bedürfen der Genehmigung 
durch die Mitgliederversammlung. Im Übrigen gelten für die Rechnungsprüfer die 
Bestimmungen des § 11 Abs. 8 bis 10 sinngemäß. 
  
§ 15: Schiedsgericht  







 
(1) Zur Schlichtung von allen aus dem Vereinsverhältnis entstehenden Streitigkeiten ist 
das vereinsinterne Schiedsgericht berufen.  
(2) Das Schiedsgericht setzt sich aus drei ordentlichen Vereinsmitgliedern zusammen. Es 
wird derart gebildet, dass ein Streitteil dem Vorstand ein Mitglied als Schiedsrichter 
schriftlich namhaft macht. Über Aufforderung durch den Vorstand binnen sieben Tagen 
macht der andere Streitteil innerhalb von 14 Tagen seinerseits ein Mitglied des 
Schiedsgerichts namhaft. Nach Verständigung durch den Vorstand innerhalb von sieben 
Tagen wählen die namhaft gemachten Schiedsrichter binnen weiterer 14 Tage ein drittes 
ordentliches Mitglied zum/zur Vorsitzenden des Schiedsgerichts. Bei Stimmengleichheit 
entscheidet unter den Vorgeschlagenen das Los. Die Mitglieder des Schiedsgerichts 
dürfen keinem Organ – mit Ausnahme der Mitgliederversammlung – angehören, dessen 
Tätigkeit Gegenstand der Streitigkeit ist.  
 (3) Das Schiedsgericht fällt seine Entscheidung nach Gewährung beiderseitigen Gehörs 
bei Anwesenheit aller seiner Mitglieder mit einfacher Stimmenmehrheit. Es entscheidet 
nach bestem Wissen und Gewissen. Seine Entscheidungen sind vereinsintern endgültig. 
  
§ 16: Freiwillige Auflösung des Vereins  
 
(1) Die freiwillige Auflösung des Vereins kann nur in einer eigens zu diesem Zweck und 
mit ausschließlich diesem Tagesordnungspunkt einberufenen Mitgliederversammlung und 
nur mit Zweidrittelmehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen beschlossen werden.  
(2) Diese Mitgliederversammlung hat auch – sofern Vereinsvermögen vorhanden ist – 
über die Abwicklung zu beschließen. Insbesondere hat sie einen Abwickler zu berufen 
und Beschluss darüber zu fassen, wem dieser das nach Abdeckung der Passiva 
verbleibende Vereinsvermögen zu übertragen hat. Dieses Vermögen soll, soweit dies 
möglich und erlaubt ist, einer Organisation zufallen, die gleiche oder ähnliche Zwecke wie 
dieser Verein verfolgt, sonst Zwecken der Sozialhilfe.  
 
§ 17: Begriffsbestimmungen 
Alle in diesem Statut angeführten Begriffsbestimmungen sind geschlechtsneutral 
aufzufassen. 
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ADXB-OE Jahresvoranschlag 2008


Einnahmen € Ausgaben €
Mitgliedsbeiträge 8.100,00 Aufwand Klubleistungen 350,00
Spenden 400,00 Aufw.Klubheim 600,00
Zinsen 840,00 Klubheim-Versicherung 460,00
sonstige Einnahmen 0,00 Rundschreiben 480,00
Erlöse f.Klubleistungen 300,00 sonst.Aufwand Klubleitung 500,00


Kurier m.WWH 6.200,00
Gebühren 180,00
Beiträge 230,00
Porto 100,00


Summe Einn. 9.640,00 Bankspesen 250,00
Summe Ausg. 9.350,00
Saldo 290,00
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GESCHÄFTSORDNUNG (GO) 
des Vereins Austrian DX Board (ADXB) – Klub der Freunde elektronischer Medien 
 
Zweck und Anwendung 
 
(1) Diese GO ergänzt und erläutert verpflichtend die Statuten des Vereins. 
(2) Vorschläge zu Änderungen, Streichungen oder Ergänzungen  der GO können jederzeit als 
Antrag unter Wahrung der gestellten Frist von jedem Mitglied in Schriftform an den Vorstand 
eingereicht werden. 
(3) Über die Anträge wird zur nächstfolgenden Vorstandssitzung als erster 
Tagesordnungspunkt entschieden. Den Vorstand betreffende Anträge sind ab diesem 
Zeitpunkt vorläufig verbindlich. Ihre definitive Annahme ist der nächstfolgenden 
Mitgliederversammlung vorbehalten. 
(4) Sämtliche Anträge zur GO werden vom Vorstand bei der nächstfolgenden 
Mitgliederversammlung als erster Tagesordnungspunkt  zur Diskussion und Abstimmung 
gestellt. Die GO ist in der geänderten Fassung ab diesem Zeitpunkt gültig. 
 
Allgemeine Begriffsbestimmungen  
 
(1) Mitglied/schaft: Aufrechte Mitgliedschaft, d.h. dass zum Stichtag der Mitgliedsbeitrag in 
der von der Mitgliederversammlung beschlossenen Höhe nachweislich entrichtet wurde.  
Grundsätzlich gilt weiters, dass bei der Aufnahme eines Mitgliedes gem.§5(1) der Statuten 
dieses seinen Wohnsitz in Österreich hat. Ausnahmen von der mit der AGDX getroffenen 
Vereinbarung sind in Absprache mit dieser möglich. 
 
(2) Schriftform: Sofern dies nicht ausdrücklich ausgeschlossen wird, ist eine schriftliche 
Mitteilung statt als postalische Übermittlung auch mittels Telefax oder einer E-Mail-
Nachricht an die vom Mitglied dem Verein bzw. vom Verein den Mitgliedern bekannt 
gegebene Anschrift zulässig. 
 
(3) Anträge:  
a. Jeder Antrag ist fristgerecht in Schriftform vorzulegen. Ad-hoc-Anträge zum jeweiligen 
Tagesordnungspunkt sind grundsätzlich zur Diskussion und Abstimmung zuzulassen. Sie 
müssen, ebenso wie Änderungen gegenüber der schriftlichen Vorlage eines Antrags, vor der 
Abstimmung vom Schriftführer oder dessen Stellvertreter, in deren Verhinderung vom 
Protokollführer, wortgenau protokolliert und den Anwesenden im Wortlaut vorgelesen 
werden. 
b. Liegen zu einem Tagesordnungspunkt mehrere Anträge vor, die nicht zu einem 
gemeinsamen Antrag kombiniert werden können, wird zunächst der jeweils weiter gefasste 
Antrag zur Abstimmung gebracht. Die Reihenfolge wird vom Versammlungsleiter festgelegt 
und kann nur per Meldung zur GO eines stimmberechtigten Teilnehmers mittels sofortiger 
öffentlicher Abstimmung geändert werden. 
 
(4) Abstimmung:   
a. Vor jeder Abstimmung ist eine Debatte über den Inhalt zuzulassen. Über Meldung zur GO 
kann jeder stimmberechtigte Teilnehmer einen Antrag auf Schluss der Debatte stellen. Über 
diesen Antrag ist unmittelbar öffentlich abzustimmen. 
b. Alle Anträge werden mit Feststellung der Pro- und Kontra-Stimmen sowie der 
Stimmenthaltungen entschieden; das Ergebnis ist zu protokollieren.  
c. Abstimmungen erfolgen öffentlich, sofern nicht geheime Abstimmung von einem 
stimmberechtigten Teilnehmer beantragt und mehrheitlich beschlossen wird. 
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d. Der Vorsitzende und der Antragsteller dürfen über den Antrag mitstimmen; ausgenommen 
die Abstimmung über die Wahl in den Vorstand. 
e. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt.  
f. Zieht ein Antragsteller einen Antrag vor dessen Beratung zurück, hat er das Recht, zu 
fordern, dass dieser Antrag nicht in das Protokoll aufgenommen wird. 
 
(5) Nichtigkeit von Beschlüssen: Beschlüsse von Vereinsorganen sind nichtig, wenn sie gegen 
den Inhalt oder Zweck der Statuten, eines Gesetzes oder gegen die guten Sitten verstoßen. 
Jedes vom Vereinsbeschluss betroffene Mitglied, also auch ein Vorstandsmitglied, ist zur 
Anfechtung berechtigt.  Diese ist in Schriftform den Rechnungsprüfern vorzulegen, welche in 
diesem Fall als objektive Mediatoren die weitere Vorgangsweise beschließen: Vorlage an das 
betreffende Vereinsorgan oder die nächsthöhere Instanz bzw. das Schiedsgericht.  
 
(6) Protokoll:  
a. Über jede Sitzung bzw. Versammlung im Sinne der Statuten ist ein Protokoll anzufertigen 
und den Teilnehmern unaufgefordert binnen vier Wochen schriftlich vorzulegen.  
b. Für schriftliche Beeinspruchungen des Protokolls ist den Teilnehmern eine Frist von 
mindestens vier Wochen einzuräumen. Von der Beeinspruchung ist jeder Teilnehmer durch 
den Protokollführer schriftlich zu verständigen. 
c. Protokolle müssen in der nächst nachfolgenden Sitzung des jeweiligen Gremiums im 
Wortlaut ratifiziert werden. 
d. Die Ratifizierung kann bei entsprechender Vorab-Vereinbarung im Einzelfall oder generell 
auch per Fristsetzung erfolgen: Wird das Protokoll nicht beeinsprucht, gilt es nach Fristablauf 
als ratifiziert. 
e. Die Weiterleitung eines Protokolls an Dritte ist nicht zulässig bzw. bedingt die Zustimmung 
des jeweiligen Gremiums. 
 
(7) Haftungen: Hinsichtlich von Haftungen für Verbindlichkeiten des Vereins und Haftungen 
von Organwaltern und Rechnungsprüfern gelten ausdrücklich die Bestimmungen der §§23-26 
des VerG 2002. 
 
(8)  Geschlechtsspezifische Bezeichnungen: Alle in dieser GO angeführten 
Begriffsbestimmungen sind geschlechtsneutral aufzufassen. 
 
 
Erläuterungen 
 
§1(2) und §5(1)  Tätigkeitsbereich:  Die Aufnahme von Mitgliedern aus dem Ausland ist, 
nach Übereinkunft mit der AGDX, in begründeten Ausnahmefällen möglich. 
 
§2(2)  Gemeinnützigkeit: im Sinne der Begriffsbezeichnung der §§34-35 BAO 
 
§6(2) Kündigung der Mitgliedschaft:  
a. Jedes Mitglied muss bei Aufnahme in den Verein ausdrücklich auf die einschlägigen 
Bestimmungen hingewiesen worden sein und deren Annahme durch seine Unterschrift 
(Aufnahmeantrag) bestätigt haben. 
b. Die Entrichtung des Mitgliedsbeitrags für das Folgejahr ist bis spätestens 31. Dezember des 
Vorjahres fällig. (Nachweis per Zahlungseingang oder Aufgabebescheinigung.) 
c. Die Mitglieder sind spätestens drei Wochen vor Ablauf der Kündigungsfrist unter Hinweis 
auf diese und auf die Fälligkeit der Beitragszahlung und auf die Folgen bei Fristverlust auf 
dem Postweg schriftlich zu verständigen. 
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d. Eine Säumnisfrist von vier Wochen kann unter Einbeziehung eines Säumnisbeitrags 
eingeräumt werden. Nach Verstreichen dieser Frist erlischt die Mitgliedschaft ohne weitere 
Mahnverfahren automatisch und werden alle Vereinsleistungen eingestellt. Die Revidierung 
ist nur durch Wiedereintritt möglich.  
e. Im besonderen Fall, dass der Wiedereintritt im gleichen Kalenderjahr wie dessen 
automatisch erloschene Mitgliedschaft erfolgt, ist der Mitgliedsbeitrag eines ganzen 
Kalenderjahres inklusive Anmeldegebühren zu erbringen.  
 
§7(2)  Veröffentlichung der Statuten: Die Veröffentlichung auf der Website des Vereins ist 
der Ausfolgung gleich zu setzen, sofern diese nicht ausdrücklich in Schriftform vom Mitglied 
angefordert wird. 
 
§7(3) Einberufung einer MV: Diese hat unverzüglich gem. den Bestimmungen von §9(3) zu 
erfolgen. 
 
Mitgliederversammlung (MV) 
§9(1) Vereinsjahr: ist das Kalenderjahr. Die jährliche MV sollte daher im Folgejahr unter 
Einhaltung der Fristen einberufen werden, sobald der Rechnungsabschluss vorliegt, damit 
dieser ohne Verzug gebilligt und der Vorstand entlastet werden kann. 
§9(2c,d) Einberufung:  gem. §21 Abs. 5 VerG 2002 
§9(3) Einladung: Die Einberufung erfolgt durch den Vorstand, durch die/einen 
Rechnungsprüfer oder durch einen gerichtlich bestellten Kurator. Die Bekanntgabe auf der 
Website des Vereins allein genügt nicht.  
§9(4) Anträge:   
a. Ein vom Vorstand eingebrachter vollständiger Wahlvorschlag gem. §10(b), zum Stichtag 
der Einberufung bereits vorliegende Anträge und ggf. Anträge auf Statutenänderung oder 
freiwillige Auflösung gem. §10(h) sind der Einladung/Einberufung vollinhaltlich beizufügen. 
b.  Auf die Stellungsfrist von Anträgen und deren Veröffentlichung ist in der 
Einladung/Einberufung hinzuweisen. 
c. Alle nach Versand der Einladung/Einberufung fristgerecht eingelangten Anträge sind zum 
Stichtag des Fristablaufs vollinhaltlich auf der Homepage zu veröffentlichen bzw. jedem 
Mitglied auf dessen Anforderung gem. §9(4b) schriftlich zuzustellen. 
d. Der Vorstand ist berechtigt, Anträge abzuweisen, sofern sie den Statuten, den Gesetzen 
oder den guten Sitten widersprechen und muss dies, mit entsprechender Begründung, dem 
Antragsteller nachweislich schriftlich oder in persönlicher Übermittlung mitteilen. 
e. Der Vorstand ist berechtigt, der Mitgliederversammlung Empfehlungen zur formalen 
Behandlung eines Antrags vorzulegen. Inhaltliche Änderungen sind nur gem. §9(4 u. 5) 
zulässig.  
§9(5)  Gültige Beschlüsse:  Ausgenommen sind solche über einen Antrag auf Einberufung 
einer Mitgliederversammlung nach §9 (2) 
§9(6) Stimmübertragung: Die schriftliche Übertragung muss den Nachweis der aufrechten 
Mitgliedschaft enthalten  
§9(8) Gültige Stimmen: Der Schriftführer oder dessen Stellvertreter, in deren Abwesenheit 
ein vom Versammlungsleiter vorgeschlagenes Mitglied, hat vor Beginn der ersten 
Abstimmung die Anzahl der Stimmberechtigten (inkl. Stimmübertragung) festzustellen und 
bekannt zu geben, in der Folge ebenso jede Veränderung der Wahlzahl. 
§9(9) Vorsitz: Sofern der Vorsitzende in Angelegenheiten der Tagesordnung befangen sein 
könnte sowie zur Wahl der Vorstandsmitglieder muss für den betreffenden 
Tagesordnungspunkt ein anderes Mitglied als Versammlungsleiter gewählt werden. 
§10(a) Rechenschaftsberichte:  
Der  Bericht des Vorstandes muss den gesamten Berichtszeitraum umfassen und enthalten: 
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a. Eine Übersicht über den Mitgliederstand zu Beginn und am Ende des Berichtszeitraums; 
b. eine Darstellung der Tätigkeit des Vorstands inkl. die Information über die Anzahl der 
Vorstandssitzungen und die gefassten Beschlüsse;  
c. eine Darstellung der Entwicklung;  
d. eine Einschätzung der kommenden Entwicklung;  
e. die Darstellung daraus in Zukunft zu ziehender Konsequenzen, geplanter Aktionen, 
Projekte u.dgl.;  
f. den Bericht des Kassiers über den Vermögensstand zu Beginn und am Ende des 
Berichtszeitraums, die Erläuterung der wichtigsten Positionen, insbesondere von 
Veränderungen gegenüber dem Budgetansatz, sowie einen Budgetansatz für den kommenden 
Berichtszeitraum. 
§10(c) Wahlen:  
a. Alle Wahllisten sind fristgerecht den wahlberechtigten Mitgliedern schriftlich bekannt zu 
geben. 
b. Jede Wahlliste muss die Namen der Kandidaten enthalten. Der sich bewerbende Kandidat 
hat sich vor Einbringung in die Wahlliste zu vergewissern, dass alle anderen Kandidaten im 
Fall seiner Wahl diese in der jeweils angeführten Funktion annehmen werden.  
§10(f) Mitgliedsgebühren: Der Betrag aller Anmelde-, Mitglieds- und Säumnisgebühren und 
ihre Fälligkeit müssen in einem vom Vorstand eingebrachten Antrag vorliegen. Die 
Staffelung der Mitgliedsbeiträge nach Leistungsausmaß, sozialen Rücksichtnahmen oder 
Altersgruppen ist gem GO §12(6) zulässig 
§10(g) Statutenänderungen: Zur Beschlussfassung ist die Anwesenheit von zwei Dritteln der 
Mitglieder erforderlich. Wird diese Anzahl nicht erreicht, findet eine halbe Stunde nach 
Beginn eine neue MV statt, die ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen Teilnehmer 
beschlussfähig ist. Auf diesen Umstand muss in der Einladung bei sonstiger Nichtigkeit der 
Beschlüsse hingewiesen werden. 
 
Vorstand 
§11(3) Funktionsdauer: Die maximal zwölf Monate zwischen zwei MV, nicht jedoch das 
Kalenderjahr. Verstreichen mehr als zwölf Monate zwischen zwei MV oder kann bei einer 
MV keine gültige Neuwahl erfolgen, amtiert der Vorstand bis zur nächstgültigen Neuwahl 
kommissarisch. 
§11(4) Einberufung:  
a. Zwischen Einberufung und Abhaltung einer Vorstandssitzung muss mindestens eine Woche 
liegen.  
b. Die Einladung muss einen Vorschlag zur Tagesordnung und ggf. den Wortlaut der zu 
beratenden Anträge enthalten. 
§11(6) Beschlussfassung:  
a. Ad-hoc-Anträge sind - ausschließlich zu einem Punkt der Tagesordnung - zulässig   
b. Die Herbeiführung eines Beschlusses mittels E-Mail oder Telefax ist zulässig, sofern dazu 
die Einberufung einer regulären Vorstandssitzung nicht erforderlich oder sinnvoll scheint. Der 
Antrag erfolgt durch den Vorsitzenden, in dessen Verhinderung durch den Stellvertreter; ist 
auch dieser verhindert gem. §11(4). Die Abstimmung erfolgt in jedem Fall mit einer zu 
nennenden Fristsetzung. Die Abstimmung über die per E-Mail oder Telefax eingelangten 
Anträge ist nur gültig, wenn sämtliche Vorstandsmitglieder daran teilgenommen haben. Das 
Ergebnis ist allen Vorstandsmitgliedern unverzüglich bekannt zu geben. Antrag und 
Beschlussfassung sind bei der ersten nachfolgenden Vorstandssitzung zu ratifizieren. 
§12 Leitungsorgan: im Sinne des VerG 2002 
§12(f) Mitgliedsbeiträge: Ermäßigungen, Stundung, Teilzahlung oder Nachlass sind auf 
Antrag des Mitglieds per Vorstandbeschluss möglich. Die Regelung kann jeweils unbefristet 
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oder für eine bestimmte Frist festgesetzt werden. Die Vorstandsmitglieder sind angehalten,  
solche Sonderlösungen vertraulich zu behandeln.   
 
§9(i)  Fachreferenten: 
a. Sie bilden gemeinsam mit den Vorstandsmitgliedern den „Erweiterten Vorstand“ . 
b.  Die Beauftragung von Vorstandsmitgliedern mit Fachreferaten ist zulässig. Bei 
Abstimmungen zu ihrem Fachreferat haben sie sich jedoch der Stimme zu enthalten. Betrifft 
diese Abstimmung den 1. Vorsitzenden, entscheidet bei Stimmengleichheit die Stimme 
dessen Stellvertreters. 
c. Vorstandssitzungen können auch ohne Einladung der beratenden Fachreferenten einberufen 
werden.   
d. Der Vorstand kann einen Konsulenten ernennen, einen begleitender Berater, der in 
unparteiischer Funktion auf die Einhaltung der Statuten, der Geschäftsordnung und der 
gültigen und neu zu fassenden Beschlüsse achtet. Seine Funktionsdauer entspricht jener des 
Vorstands, er genießt alle Rechte eines Vorstandsmitglieds gem. §13 - insbesondere in Bezug 
auf die Information über interne Vorgänge, die Teilnahme an den Beratungen, Sitzungen und 
Versammlungen -, er hat das Recht auf Mitsprache und Antragsstellung  
(gem. §9), verfügt jedoch über kein Stimmrecht im Vorstand. 
 
Rechnungsprüfer 
§14(1) Funktionsdauer:  Die Frist zwischen zwei MV, selbst dann, wenn sie sich über einen 
längeren Zeitraum als die vorgesehenen zwölf Monate erstreckt. 
 
Schiedsgericht 
§15(1) Definition: Das Schiedsgericht ist eine „Schlichtungseinrichtung“ im Sinne des 
Vereinsgesetzes 2002 und kein Schiedsgericht nach den §§ 577 ff ZPO. 
 
Freiwillige Auflösung 
§16(1) Zur Beschlussfassung ist die Anwesenheit von zwei Dritteln der Mitglieder 
erforderlich. Wird diese Anzahl nicht erreicht, findet eine halbe Stunde nach Beginn eine neue 
MV statt, die ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen Teilnehmer beschlussfähig ist. 
Auf diesen Umstand muss in der Einladung bei sonstiger Nichtigkeit der Beschlüsse 
hingewiesen werden. 






